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tigen Leistungen und Handelsware in allen volkseige­
nen Betrieben. Diese Bestände sind körperlich aufzu­
nehmen und auf die ab 1. Januar 1967 gültigen Indu­
striepreise umzubewerten.

Die jetzt in Kraft befindlichen Konsumgüterpreise 
werden bei der Einführung neuer Industriepreise ab 
1. Januar 1967 nicht verändert. Die Bestände an Kon­
sumgütern in den Betrieben des Konsumgüterhandels 
unterliegen deshalb keiner Bestandsaufnahme im Rah­
men dieser Generalinventur.

Die nichtvolkseigenen Betriebe haben die Bestände 
an materiellen Umlaufmitteln entsprechend den gel­
tenden steuerlichen Bestimmungen bzw. den Bestim­
mungen der Umbewertungs-Anordnung aufzunehmen 
und umzubewerten.

Die Generalinventur dient der Verbesserung der Ord­
nung auf dem Gebiet der Material- und Vorratswirt­
schaft. Sie hat das Ziel

— der exakten Erfassung und Bewertung der Produk­
tions- und Zirkulationsfonds und den Schutz des 
Volkseigentums,

— der vollen Wirksamkeit der ökonomischen Hebel 
Gewinn, Produktionsfondsabgabe, Kredit und Zins,

— der Erhöhung des Nutzeffektes der Material- und 
Vorratswirtschaft und damit des Nationaleinkom­
mens.

Mit der Festsetzung neuer Industriepreise wird jetzt 
der wertmäßige Verbrauch an Material in der Volks­
wirtschaft realer ausgewiesen. Zugleich wird aber auch 
deutlich, welche Werte als Bestände in unseren Be­
trieben lagern.

Mit der Generalinventur werden wichtige Voraus­
setzungen für die Verbesserung der Leitungstätigkeit 
auf dem Gebiet der Materialwirtschaft geschaffen. Die 
Betriebe erhalten damit einen vollständigen und exak­
ten Überblick über die Menge, das wertmäßige Volu­
men, die Zusammensetzung und die Verwertbarkeit 
ihrer Vorräte. Sie werden dadurch in die Lage versetzt, 
die notwendigen und richtigen Schlußfolgerungen zu 
ziehen, wie sie auf der zentralen Arbeitsberatung des 
Ministeriums für Materialwirtschaft am 10. August 1966 
zur Erhöhung des Nutzeffektes der Materialwirtschaft 
in der 2. Etappe des Neuen ökonomischen Systems ge­
fordert wurden.

Der mit der Generalinventur gewonnene Überblick 
über die materiellen Umlaufmittelbestände schafft Vor­
aussetzungen dafür, die vorhandenen Vorräte in den 
Dispositionen für weitere Materialeinkäufe sowie für 
die produktive Verwendung besser zu berücksichtigen. 
Darüber hinaus liefert die Analyse der vorhandenen 
Vorräte wichtige Anhaltspunkte für die Verbesserung 
der Materialverbrauchs- und -vorratsnormen sowie für

die Aufdeckung und Beseitigung von planwidrigen Be­
ständen. Zugleich können mit der körperlichen Be­
standsaufnahme die Ursachen für die Vergeudung 
materieller Reserven aufgedeckt werden, die aus einer 
unsachgemäßen Lagerung sowie unvollständigen Er­
fassung des Materialverbrauchs und der Materialvor­
räte resultieren.

Die Generalinventur der Bestände an materiellen 
Umlaufmitteln und deren Umbewertung ist eine um­
fangreiche und komplizierte Aufgabe, die im Zusam­
menhang mit der Vorbereitung des Planes für 1967 und 
mit der Durchführung der Industriepreisreform zu 
lösen ist. Dabei kommt es darauf an, alle erforderlichen 
Maßnahmen so zu treffen, daß kein Produktionsausfail 
entsteht. Der Erfolg dieser Aufgabe hängt vor allem 
davon ab, wie die Vorbereitung, Durchführung und 
Auswertung durch die Minister, Generaldirektoren und 
Werkleiter straff geleitet und kontrolliert wird.

Ihre erfolgreiche Durchführung erfordert eine verant­
wortungsbewußte Mitarbeit aller Arbeiter, Techniker, 
Ingenieure und Ökonomen. Unter Auswertung der 
positiven Erfahrungen aus der Massenkontrolle der 
Materialwirtschaft der Arbeiter-und-Bauern-Inspektion 
in Betrieben und auf den Investitionsbaustellen soll­
ten die gesellschaftlichen Organisationen die Initiative 
aller Werktätigen mobililisieren.

Es ist notwendig, daß die verantwortlichen Leiter alle 
an der Generalinventur Beteiligten auf diese Aufgabe 
gründlich vorbereiten, in Organisationsplänen die Ver­
antwortlichkeit und den organisatorischen Ablauf der 
Arbeiten regeln und eine ständige Kontrolle über die 
Erfüllung der Aufgaben organisieren. In Anbetracht 
des Umfanges der Arbeiten gilt es, alle verfügbaren 
technischen Hilfsmittel, Datenverarbeitungsanlagen 
usw. zu nutzen.

Für die Werkleiter, die Generaldirektoren der WB 
und für die Leiter der zentralen staatlichen Organe 
kommt es darauf an, die Ergebnisse der Generalinven­
tur für die Präzisierung der Materialbilanzen und der 
Pläne für das Jahr 1967 auszuwerten.

Durch die Einführung der neuen Industriepreise und 
durch die ordnungsgemäße Generalinventur der Be­
stände an materiellen Umlaufmitteln werden weitere 
Voraussetzungen geschaffen, um die Wirksamkeit der 
ökonomischen Hebel im Rahmen der 2. Etappe des 
Neuen Ökonomischen Systems der Planung und Lei­
tung zu vervollkommnen.

Der Ministerrat der Deutschen Demokratischen Repu­
blik wendet sich an alle Arbeiter, Techniker, In­
genieure, Ökonomen und Werkleiter, eine gewissen­
hafte Durchführung der Generalinventur der Bestände 
zu.sichern, um damit den Nutzeffekt der Material- und 
Vorratswirtschaft zu erhöhen und so zur ökonomischen 
Stärkung unserer Republik beizutragen.


